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Grußwort 
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

in diesem Jahr feiern wir das 25-jährige Jubiläum unseres 
Hauses. Dies nehmen wir gerne zum Anlass, Ihnen mit diesem 
Jubiläumsmagazin einen Einblick in unsere Einrichtung zu 
 geben. 

In dem hinter uns liegenden Vierteljahrhundert haben wir für    

die Bewohnerinnen und Bewohner unserer Einrichtung einen  

Ort geschaffen, an dem sie sich sicher und geborgen fühlen 

können. Neuankömmlinge treffen bei uns auf eine wohltuende 

familiäre und überaus herzliche Atmosphäre. Diese stellt ein 

wesentliches Fundament unserer offenen und lebendigen Haus-

gemeinschaft dar.

In unserer Einrichtung hat sich im Wandel der Zeit Manches 

verändert. Neue Ideen wurden geboren und zahlreiche davon 

erfolgreich umgesetzt. Auch künftig werden wir Veränderun-

gen gegenüber offen sein. Dabei sind wir jedoch immer darauf 

bedacht, ein wohlbedachtes und ausgewogenes Verhältnis zwi-

schen Neuem und Bewährtem zu wahren. Entscheidender Ori-

entierungspunkt hinter all diesen Aktivitäten war und ist stets 

jeder Einzelne der uns anvertrauten Menschen mit seinen ganz 

persönlichen Bedürfnissen und individuellen Wünschen. 

Unser Haus zeichnet sich aus durch höchste Professionali-

tät sowie Qualität in der Versorgung, Pflege und Betreuung 

unserer Bewohner. Zum guten Gelingen dieser Arbeit tra-

gen vor allem die engagierten und freundlichen Mitarbei - 

ter innen und Mitarbeiter unserer Einrichtung bei, auf die wir uns 

stets verlassen können. Rund um die Uhr kümmern sie sich mit 

großem Respekt und Aufmerksamkeit um unsere Seniorinnen 

und Senioren. Ihnen möchte ich an dieser Stelle ein herzliches 

Dankeschön aussprechen!

Dank gebührt auch unseren Sponsoren. Mit ihrer großzügigen 

Unterstützung konnten wir dieses Jubiläumsmagazin überhaupt 

erst realisieren. 

Ihr Florian Wolf 
Einrichtungsleiter 

Unser Haus zeichnet sich 

durch höchste Professionalität 

sowie Qualität bei der Versor-

gung, Pflege und Betreuung 

unserer Bewohner aus. 

Florian Wolf
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Haus, Stadt und Region 
Ein Portrait 

Unsere Einrichtung befindet sich in ruhiger Lage in der 3.500 
Einwohner zählenden Stadt Dettelbach. In 34 Einzel- und 60 
Doppelzimmern betreuen wir in familiärer Atmosphäre unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner und verschaffen ihnen auf diese 
Weise eine attraktive neue Heimat. 

Das Haus 

Die Seniorenresidenz Dettelbach bietet ihren Bewohnern helle 

und behagliche Zimmer, die über modernste, elektronische Pfle-

gebetten und über ein eigenes rollstuhlgerechtes Bad für jedes 

Zimmer verfügen. Gerne dürfen nach Absprache auch eigene 

Möbel mitgebracht werden. Auch unsere Gemeinschaftsräume 

strahlen Gemütlichkeit aus und besitzen Charme. In unserem 

Club zimmer befindet sich eine Bibliothek, moderne Gymnas-

tik- und Therapieräume, eine kleine Kaffeeecke sowie ein Kiosk. 

Ein Friseursalon und eine kosmetische Fußpflege befinden sich 

ebenfalls in unserer Einrichtung. Eine ganz besondere Atmos-

phäre entsteht auch zu den besonderen Festtagen wie Weih-

nachten oder Ostern, wenn wir unsere Räumlichkeiten je nach 

Anlass entsprechend liebevoll dekorieren. Gern besuchte Treff-

punkte für  einen gemütlichen Plausch sind unser Wintergarten, 

unsere Sonnenterrasse oder die weitläufige, parkähnliche Gar-

tenanlage, die unser Haus umgibt. 

Stadt und Region 

Die Altstadt Dettelbachs strahlt noch viel an mittelalterlicher Ro-

mantik aus. Noch heute umgibt den Ort zum größten Teil die alte 

Stadtmauer mit ihren Türmen und Toren. In den engen kopfstein-

gepflasterten Gassen mit dem spätgotischen Rathaus, Fach-

werkbauten und Winzerhöfen werden die Vorteile einer Kleinstadt 

rasch spürbar. Die Wege sind überschaubar. Geschäfte, Ärzte und 

vieles mehr sind schnell und unkompliziert zu erreichen. Beson-

derer Anziehungspunkt: die Wallfahrtskirche  „Maria im Sand“ 

mit über 40.000 Wallfahrern jährlich. Mit dem neuen Kultur- und 

Kommunikationszentrum (KuK) verfügt die Altstadt über einen 

ausgesprochen attraktiven Anziehungspunkt. Hier kann man in 

angenehmer Atmosphäre Weine verkosten, das Kunstmuseum, 

Ausstellungen oder Veranstaltungen besuchen, die Tageszeitung 

studieren oder sich Bücher aus der Stadt bibliothek ausleihen. 

Geprägt sind die Stadt und die Region seit vielen Jahrhunderten 

vom Weinbau. Eingebettet in Weinbergen lädt die nähere Umge-

bung zu Spaziergängen und Wanderungen in der Natur ein. Nicht 

weit entfernt von Dettelbach erstreckt sich der Steigerwald mit 

seinem Naturpark, Landschaftsschutzgebieten und der markan-

ten Erhebung des 474 Meter hohen Schwanbergs. 

Gern besuchte Treffpunkte für 

 einen gemütlichen Plausch 

sind unser Wintergarten, 

unsere Sonnenterrasse oder 

die weitläufige, parkähnliche 

Gartenanlage, die unser Haus 

umgibt. 
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Unsere Leistungen 
Auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten 

In unserer Einrichtung bieten wir vollstationäre Pflege sowie 
Kurzzeit-, Verhinderungs- und Urlaubspflege. Ferner verfü-
gen wir über eine beschützte Fachabteilung für an Demenz 
erkrankte Menschen. Bei uns dürfen Sie Pflege- und Betreu-
ungsleistungen erwarten, die optimal auf Ihre individuellen 
Bedürfnisse und persönlichen Wünsche zugeschnitten sind. 

Vollstationäre Pflege

Wenn häusliche Pflege nicht mehr möglich ist, bieten wir Ihnen 

oder Ihren Angehörigen die Möglichkeit eines vollstationären, 

dauerhaften Pflegeangebots. Rund um die Uhr betreuen unsere 

freundlichen und qualifizierten Mitarbeiter unsere Bewohnerin-

nen und Bewohner aller Pflegestufen mit viel Engagement, ver-

bunden mit dem Ziel, eine selbstständige Lebensführung soweit 

als möglich zu erhalten. Dabei achten wir darauf, dass jedem un-

serer Bewohner exakt die therapeutischen Hilfen zuteilwerden, 

die seinen individuellen Bedürfnissen und persönlichen Möglich-

keiten entsprechen. Selbstverständlich binden wir Angehörige in 

unsere Arbeit ein und bauen so gegenseitiges Vertrauen auf. Als 

ebenso selbstverständlich erachten wir eine enge Zusammenar-

beit mit externen Therapeuten oder Ärzten und auch mit ehren-

amtlichen Mitarbeitern. 

Kurzzeitpflege 

Bei der Kurzzeitpflege handelt es sich um eine zeitlich befristete 

Pflege. Sie wird nötig, wenn der pflegende Angehörige erkrankt, 

in den Urlaub fährt oder auf Kur geht. In all diesen Fällen sind 

wir für Sie da und übernehmen die Pflege und Betreuung Ihres 

pflegebedürftigen Angehörigen. Selbstverständlich können auch 

Seniorinnen und Senioren, auch wenn sie nur vorübergehend bei 

uns Gast sind, an unseren breitgefächerten Möglichkeiten der 

Freizeitgestaltung teilnehmen. Die Kurzzeitpflege und auch die 

Verhinderungspflege werden von der Pflegekasse im Übrigen 

mit zusätzlichen finanziellen Mitteln unterstützt. Lassen Sie sich 

von uns beraten! 

Fachabteilung für an 
Demenz erkrankte Menschen

Welche Fähigkeiten besitzt der betroffene Mensch? Welche 

 Erinnerungen aus seiner Biografie können ihm Orientierung 

geben? An den individuellen Antworten auf derartige Frage-

stellungen richten wir unsere Bemühungen an den an Demenz 

erkrankten Bewohner aus und stimmen die therapeutischen 

Methoden ebenso wie unsere Hilfen im Alltag darauf ab. Aktivie-

rende Maßnahmen genießen bei uns einen hohen Stellenwert: 

Ziel ist es, den einzelnen Bewohner zu fördern, um größtmögli-

che Eigenständigkeit zu wahren. Wesentliche Merkmale unserer 

Arbeit sind hierbei das Fördern alltagspraktischer Tätigkeiten, 

Biographiearbeit, Realitätsorientierungstrainings oder der Ein-

satz basaler Stimulation.

Von zentraler Bedeutung in der Demenzpflege 

sind auch feste Bezugspersonen mit geronto-

psychiatrischer Zusatzausbildung und ein klar 

strukturierter Tagesablauf. Die an Demenz er-

krankten Bewohner können sich so sicher und 

in einer für sie verlässlichen Umwelt bewegen.

In einem ausführlichen persönlichen Gespräch 

finden wir gemeinsam das Pflegemodell, das 

auf Ihre individuellen Bedürfnisse zugeschnit-

ten ist. Vereinbaren Sie einen Termin mit uns. 

Wir beraten und unterstützen Sie gerne!

Bei uns dürfen Sie Pflege- 

und Betreuungsleistungen 

erwarten, die optimal auf Ihre 

individuellen Bedürfnisse und 

persönlichen Wünsche zuge-

schnitten sind. 
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25 Jahre
Phönix
Seniorenresidenz
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Unsere Freizeitangebote 

Wir schaffen Lebensqualität 

Wir möchten unseren Seniorinnen und Senioren ein hohes Maß 
an Lebensqualität und Wohlgefühl verschaffen. Dazu tragen 
die familiäre Atmosphäre unseres Hauses, unsere herzlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, aber auch unsere attraktiven 
Beschäftigungs- und Veranstaltungsangebote bei. 

Gemeinschaft schaffen 

Wir bieten unseren Bewohnerinnen und Bewohnern ein täglich 

wechselndes Freizeitangebot mit einer überaus attraktiven Pa-

lette an Möglichkeiten. Jeder Bewohner kann daraus die Akti-

vitäten auswählen, die seinen persönlichen Wünschen und in-

dividuellen Bedürfnissen am besten entsprechen. Manch einer 

unserer Bewohner betätigt sich kreativ in unseren Mal-, Sing-, 

Bastel- und Handarbeitsgruppen, andere lieben es zu kochen 

und zu backen. In unserem Brotbackofen backen wir leckeres 

Brot, in dessen Genuss nicht nur unsere Seniorinnen und Se-

nioren, sondern auch Bewohner unserer Stadt kommen. Die 

männlichen Bewohner unserer Seniorenresidenz lieben ganz 

besonders ihre Herrennachmittage mit Bier und Brezeln. Durch 

die gemeinsamen Aktivitäten vertiefen sich bestehende Kontak-

te auf unkomplizierte Weise, gleichzeitig sind sie aber auch die 

Basis für für die Entwicklung neuer Beziehungen. Unsere Be-

wohnerinnen und Bewohner erleben unser Haus als einen Ort, 

an dem sich eine lebendige und offene Gemeinschaft entfaltet. 

Fitbleiben 

In unserem Gymnastikraum halten sich unsere Senioren fit. Hier 

erfreuen sie sich an Gymnastikübungen, aber auch am Kraft- und 

Gleichgewichtstraining. Besonders beliebt: Kegeln. Dieser Sport 

bereitet allen jede Menge Spaß, fördert aber auch den Erhalt der 

Körperkraft und die Beweglichkeit von Armen und Beinen. Fit-

bleiben ist auch im geistigen Bereich von großer Bedeutung. Zu 

erwähnen wäre hierbei zum Beispiel unsere beliebte Zeitungs-

runde oder das Anschauen von Filmen in unserem Heimkino mit 

anschließendem Austausch über das Erfahrene. 

 

Lebensfreude entfalten

Unsere Seniorinnen und Senioren fiebern stets den traditionel-

len Familienfesten entgegen. Grund genug, dass wir diese Fes-

te so familiär wie möglich gestalten. Dies gilt insbesondere für 

das Weihnachtsfest und für die vorweihnachtliche Zeit. Bereits 

zur Adventszeit wird allerlei gebastelt und gesungen. Neben den 

besinnlichen kirchlichen Festen begehen wir aber auch zünfti-

ge Feste. Dazu gehören selbstverständlich unser Sommerfest, 

unsere Herbstfeste und Faschingsfeiern. Sobald es die Tempe-

raturen zulassen, beginnt auch unsere Grillsaison. Gerne feiern 

wir auch unser Maibaumfest – den dazugehörigen Baum holen 

wir im Übrigen selbst aus dem Wald. Bei allen Feiern und Festen 

sitzen wir bei leckeren Speisen gemütlich beisammen, tauschen 

Neuigkeiten aus oder erzählen von alten Zeiten. Selbstverständ-

lich sind Freunde, Verwandte und Nachbarn immer recht herz-

lich eingeladen. 

Outdoor 

Natürlich findet das Leben unserer Bewohnerinnen und Bewoh-

ner auch außerhalb unseres Hauses statt. Beliebt ist der Aufent-

halt in unserem Garten mit Teich und Enten, andere entspannen 

sich auf unserer Sonnenterrasse. Gerne schweifen wir aber auch 

in die Ferne und machen Ausflüge in die nähere oder weitere 

Umgebung. Die Ausflüge führen uns in die nahen Weinberge, 

zu Picknicks im Wald oder zum Besuch der Wallfahrtskirche in 

unmittelbarer Nachbarschaft zu unserer Einrichtung. Einkaufs-

fahrten und Veranstaltungen aller Art stehen ebenso auf unse-

rem Programm wie der Besuch von Tierparks oder eine Fahrt 

ins Blaue. 

Gut vernetzt 

Die vorzügliche Küche des Hauses verwöhnt täglich eine örtliche 

Kindergartengruppe, die ihr Mittagessen mit unseren Bewoh-

nern einnimmt und für intensive Kontakte zwischen Jung und Alt 

sorgt. Aber auch die Besuche von Schulen und Vereinen bieten 

Kontakt und viel Spaß über alle Generationen hinweg. Gerne nut-

zen unsere Bewohnerinnen und Bewohner auch das vielfältige 

kulturelle Angebot Dettelbachs. 

Unsere Bewohnerinnen und 

Bewohner erleben unser Haus 

als einen Ort, an dem sich 

eine lebendige und offene 

Gemeinschaft entfaltet. 
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Vom Kreiskrankenhaus 
zur Seniorenresidenz 
Wie alles begann 

Das stattliche historische Gebäude, in dem heute Teile unserer 
Seniorenresidenz untergebracht sind, wurde am 2. Oktober 1907 
offiziell als Kreiskrankenhaus der Stadt Dettelbach eröffnet. 

Die pflegerische Betreuung im Krankenhaus wurde nach der Er-

öffnung den Ebracher Schwestern anvertraut, die ihren Dienst 

im Haus bis 1949 leisteten. Zum Krankenhaus, das für 70.000 M 

errichtet wurde, zuzüglich Einrichtungskosten in Höhe von 8.000 

M, gehörten laut finanzamtlichem Grundsteuerkataster eine Iso-

lierhalle, ein Hofraum, ein Gemüsegarten, eine Rasenfläche und 

ein Weinberg. Anfangs wurden im Haus vor allem chronische 

Krankheiten, aber auch kleinere chirurgische Eingriffe oder Brü-

che behandelt. Während einer Typhusepidemie, die 1911 in Det-

telbach ausbrach und zahlreiche Tote forderte, behandelten die 

Mediziner die Erkrankten größtenteils in der Isolierhalle des Hau-

ses. Während des ersten Weltkriegs und darüber hinaus diente 

das Krankenhaus vornehmlich als Lazarett. Ab 1933 verbesserte 

sich die medizinische Ausrüstung des Hauses deutlich. Nun ge-

hörten unter anderem ein Operationstisch, Sterilisatoren, Blut-

druckmessgeräte zur Ausstattung des Hospitals, in dem vor allem 

internistische Erkrankungen behandelt wurden. Im 1945 von den 

Amerikanern beschlagnahmten Haus behandelte man erneut eine 

große Anzahl an Typhuskranken. 1949, nach der Rückgabe des 

Hauses, begann der Umbau zu einer modernen Klinik mit Rönt-

genabteilung, Bestrahlungsräumen, Labor, Operationsabteilung 

und Entbindungsstation. 1958 wurde das Krankenhaus um einen 

Anbau vergrößert und erfuhr eine weiteren Modernisierungs-

schub, außerdem wurde eine Bade- und  Massageabteilung mit 

Sauna eingerichtet. Mitte der 70er Jahre änderte sich die Aufga-

benstellung des Hauses: War es bis dahin vorwiegend chirurgisch 

ausgerichtet, so fungierte es von nun an internistisch und gynäko-

logisch-geburtshilflich. Ab 1980 wurden im kardiologischen Be-

reich auch Herzkatheteruntersuchungen, Intensivüberwachung 

und Ultraschalluntersuchungen des Herzens durchgeführt. Der 

12. Januar 1984 war ein Tag der Trauer in Dettelbach: Nach 77 

Jahren wurde das Kreiskrankenhaus, das zu diesem Zeitpunkt 

über 75 Betten verfügte, geschlossen, weil im nahen Kitzingen ein 

modernstes Kreiskrankenhaus mit 260 Betten eröffnet worden 

war. Damit verlor die Stadt ein familiäres Krankenhaus, das über 

Jahrzehnte die ärztliche und pflegerische Betreuung gewährleis-

tet hatte. Im Jahre 1991 schließlich konnte das Haus seiner neuen 

Bestimmung zugeführt werden. Seitdem bietet es den Seniorin-

nen und Senioren unserer Einrichtung eine neue Heimat. 
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Wir 
freuen 
uns auf 
Ihren 

Besuch!


